
Karin Baumgartner

Abteilung Versorgungsplanung

Gesundheitsamt

Gesundheits-, Sozial- und Integrationsdirektion

1

Gemeindeanlass Nachhaltige Entwicklung vom 14. November 2024

Angebote für Gemeinden im 

Bereich Gesundheitsförderung

Monica Bachmann



Angebote, welche von den Gemeinden umgesetzt werden können:
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Offene Kinder- und Jugendarbeit

Themenweg psychische 

Gesundheit

Testkäufe Alkohol, Tabak und 

alternative Tabakprodukte

https://www.gf.gsi.be.ch/de/start/info/angebote/e-halle-wo-s-faegt.html
https://www.gf.gsi.be.ch/de/start/info/angebote/minimove-fruehe-foerderung.html
https://www.gf.gsi.be.ch/de/start/info/angebote/open-sunday-spiel-und-spass.html
https://www.gf.gsi.be.ch/de/start/info/angebote/midnightsport-fuer-jugendliche.html
https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/familie-gesellschaft/offene-kinder-und-jugendarbeit.html
https://www.gf.gsi.be.ch/de/start/info/angebote/roundabout.html
https://www.gf.gsi.be.ch/de/start/info/angebote/boyzaround.html
https://www.psy.ch/de/ueber-psy-ch/verleih-themenweg-109.html
https://www.psy.ch/de/ueber-psy-ch/verleih-themenweg-109.html
https://www.jugendschutzbern.ch/home/
https://www.jugendschutzbern.ch/home/
https://www.gf.gsi.be.ch/de/start/info/angebote/everfresh-bern.html
https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/familie-gesellschaft/offene-kinder-und-jugendarbeit.html


Leistungspartner, welche die Planung und Umsetzung von 

Angeboten/ Projekten unterstützen:
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Weitere Partner/ Anbietende von Angeboten/ Projekten finden sich auf www.be.ch/gesundheitsfoerderung 

https://www.bernergesundheit.ch/
https://besofr.blaueskreuz.ch/
https://be.prosenectute.ch/de
https://www.ahbe.ch/de/home.html
http://www.be.ch/gesundheitsfoerderung


Angebote, deren Verbreitung unterstützt werden kann:
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«Wie geht`s dir?»-Kampagne

Weitere Angebote, u.a. solche die durch die Schulen umgesetzt werden können, finden sich auf 

www.be.ch/gesundheitsfoerderung 

https://www.gf.gsi.be.ch/de/start/info/angebote/fourchette-verte-senior-home.html
https://www.gf.gsi.be.ch/de/start/info/angebote/malreden.html
https://www.gf.gsi.be.ch/de/start/info/angebote/psy-ch-wegweiser-fuer-psychische-gesundheit-im-kanton-bern.html
https://www.wie-gehts-dir.ch/
https://www.wie-gehts-dir.ch/
http://www.be.ch/gesundheitsfoerderung
https://www.gf.gsi.be.ch/de/start/info/angebote/fourchette-verte-kleinkind-junior.html
https://www.gf.gsi.be.ch/de/start/info/angebote/plattform-be-feel-ok-ch.html
https://www.gf.gsi.be.ch/de/start/info/angebote/mamamundo-geburtsvorbereitung-in-deiner-sprache.html


Kontakt

Gesundheitsförderung und Prävention Kanton Bern

info.gfp.ga@be.ch

www.be.ch/gesundheitsfoerderung

Monica Bachmann

Abteilung Versorgungsplanung

monica.bachmann@be.ch

+41 31 633 84 57
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Karin Baumgartner

Abteilung Versorgungsplanung

karin.baumgartner@be.ch

+41 31 633 78 49

mailto:info.gfp.ga@be.ch
http://www.be.ch/gesundheitsfoerderung
mailto:monica.bachmann@be.ch
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Kompetenzzentrum Sport Kanton Bern

Kompetenzzentrum Sport / marc.ringgenberg@be.ch 

mailto:marc.ringgenberg@be.ch


Arbeitshilfe

«Klimaangepasste Siedlungsstruktur» in der Planung

12. November 2024 7

Amt für Gemeinden und Raumordnung, 14. November 2024



Siedlungsgebiet als Wärmeinsel

▪ Mangelnde Durchlüftung

▪ Wenig Grünräume

▪ Versiegelte Oberflächen

▪ Wärmespeicherung

Folgen sind

▪ Herz-Kreislauf-Probleme

▪ Erschöpfung, Verdauungs- und 

Schlafprobleme

▪ Erhöhte Übersterblichkeit, vor allem 

in Nächten (Tropennächten)

12. November 2024
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Klimakarten

12. November 2024

Klassifizierung: intern / vertraulich / geheim 9

Beispiel 

Siedlungskörper, 

Situation in der Nacht

Klimaanalyse (links) mit 

Wärmeinseleffekt und 

lokalem Windfeld

Planungshinweiskarte 

(rechts) mit Gunst- und 

Ungunsträumen



Massnahmenblatt D_11

Regionen

▪ Berücksichtigung in regionalen Planungen, insb. in den

Regionalen Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzepten 

(RGSKs)

▪ Ergänzend oder als Grundlage dazu: Klimakonzepte

Städte und Gemeinden

▪ Städte und Gemeinden mit besonderem raumplanerischem 

Handlungsbedarf

▪ Massnahmen in einem kommunalen oder überkomm. 

Richtplan



Arbeitshilfe 

«Klimaangepasste Siedlungsstruktur

in der Planung»

▪ Umsetzung der Massnahme D_11

▪ Für Regionen, Gemeinden und Private

▪ Ziel: Behördenverbindliches «Vorspuren» für 

grundeigentümerverbindliche Ortsplanung



Klimaangepasste Siedlungsstruktur
Vier Typen von «Infrastrukturen» (Leitlinien)

▪ Durchlässige Infrastrukturen kühlen und durchlüften das 

Siedlungsgebiet.

▪ Grüne Infrastrukturen bilden als kühlende Strukturen das 

bioklimatische Entlastungssystem.

▪ Graue Infrastrukturen werden klimaoptimiert gestaltet, 

möglichst beschattet und entsiegelt.

▪ Blaue Infrastrukturen leisten einen Beitrag zum nachhaltigen 

Wasserhaushalt und tragen zu angenehmen, kühlen 

Siedlungsräumen bei.

12. November 2024

Klassifizierung: intern / vertraulich / geheim 12



Kernstück 

der

Arbeitshilfe 



Richtplan-

karte, 

Beispiel



Stand und Ausblick

▪ Arbeitshilfe liegt auf Deutsch intern fertig vor

▪ Übersetzung erfolgt bis Feb. 2025

▪ Im Anschluss auf der Webseite AGR zugänglich

12. November 2024
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Amt für Gemeinden und Raumordnung

kompetent 

 kundenorientiert

  kommunikativ

   www.be.ch/agr

http://www.be.ch/agr


Massnahmenplan 

Luftreinhaltung 2015/2030

12. November 2024
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Yves Wenker

Amt für Umwelt und Energie (AUE), Abteilung Immissionsschutz, Fachbereich MAGRU



Rechtlicher Kontext I

Artikel 74 der Bundesverfassung verpflichtet den Bund, den Mensch und die Umwelt vor schädlichen 

und lästigen Einwirkungen zu schützen. Dieser Artikel bildet die Basis für das Umweltschutzgesetz 

(USG) und deren Verordnungen, welche die Umweltthemen umfassend abhandeln. Ein wichtiges 

Thema ist dabei die Luftreinhaltung, die einerseits eine ständige Informationsbekanntgabe zum allgemeinen 

Zustand der Umwelt (Artikel 10e USG) und somit auch der Luft verlangt und andererseits für die 

Begrenzung der Emissionen ein zweistufiges Verfahren vorsieht:

1. Stufe (Art. 11 Abs. 2 USG): Vorsorgliche Emissionsbegrenzung 

Unabhängig von der bestehenden Umweltbelastung sind Emissionen im Rahmen der Vorsorge so weit 

zu begrenzen, als dies technisch und betrieblich möglich und wirtschaftlich tragbar ist. Dies entspricht 

dem Vorsorgeprinzip, welches im USG auch im Art. 1 Abs. 2 verankert ist. 

2. Stufe (Art 11. Abs. 3 USG): Verschärfte Emissionsbegrenzung 

Die Emissionsbegrenzungen werden verschärft, wenn feststeht oder zu erwarten ist, dass die Einwirkungen 

unter Berücksichtigung der bestehenden Umweltbelastung schädlich oder lästig werden. 

18



Rechtlicher Kontext II 

Der Kanton Bern vollzieht bei der Lufthygiene Bundesrecht. 

Zusätzlich ist in der Berner Kantonsverfassung Art. 31 ebenfalls ein Minimierungsgebot für die Umwelt 

festgeschrieben, welches auch bei der Lufthygiene Anwendung findet. 

Weiter bilden das kantonale Gesetz zur Reinhaltung der Luft (Lufthygienegesetz, LHG) sowie die 

Verordnung zur Reinhaltung der Luft (Lufthygieneverordnung, LHV) die erweiterte Basis für den Erhalt der 

Luftqualität im Kanton Bern.

Eine zentrale Rolle in der Luftreinhaltung spielt der Vollzug der Bestimmungen zur Emissionsbegrenzung 

durch den Kanton. Der Massnahmenplan zeigt auf, welche Aufgaben der Kanton insbesondere bei der 

Prüfung von Bauvorhaben für Industrieanlagen, Feuerungen oder Landwirtschaftsbetrieben wahrnimmt. 
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Standortbestimmung zum Massnahmenplan 

Luftreinhaltung 2015/2030 (StaoBE 2020)

Steht fest oder ist zu erwarten, dass schädliche oder lästige Einwirkungen von Luftverunreinigungen durch 

mehrere Quellen verursacht werden, obschon die vorsorglichen Massnahen der LRV umgesetzt werden, so 

erstellt die zuständige Behörde einen Plan der Massnahmen, die zur Verminderung oder Beseitigung dieser 

Einwirkungen innert angesetzter Frist beitragen (Massnahmenplan) (Art. 44a Abs.1 USG).

Die Kantone überprüfen regelmässig die Wirksamkeit der Massnahmen und passen bei Bedarf die 

Massnahmenpläne an. Sie informieren darüber die Öffentlichkeit (LRV Art. 33. Abs. 3).
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→ Massnahmenplan zur Luftreinhaltung

→ Standortbestimmung zum Massnahmenplan Luftreinhaltung 2015/2030

https://www.weu.be.ch/content/dam/weu/dokumente/aue/de/luft/IMM-Luft-lrv-Massnahmenplan_DE.pdf
https://www.weu.be.ch/content/dam/weu/dokumente/aue/de/luft/IMM-Stao-Bericht-DE.pdf


14 Massnahmen
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14 Massnahmen
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14 Massnahmen
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14 Massnahmen
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14 Massnahmen
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Fazit I

Die Belastung mit Stickoxiden (NOX) ist den letzten Jahren markant zurückgegangen. An stark befahrenen 

Verkehrsachsen und in den verkehrsbelasteten Zentren der Agglomerationen stellen diese aber immer noch 

ein Problem dar. Die notwendigen Reduktionsziele können voraussichtlich bis ins Jahr 2030 erreicht werden.

Die Belastung mit Feinstaub (PM10 und PM2.5), ist den letzten Jahren markant zurückgegangen. An stark 

befahrenen Verkehrsachsen und in den verkehrsbelasteten Zentren der Agglomerationen stellen diese aber 

immer noch ein Problem dar. Ohne zusätzliche Massnahmen können die Reduktionsziele für Feinstaub bis 

ins Jahr 2030 nicht erreicht werden. Dabei ist insbesondere auf die Reduktion der Vorläuferschadstoffe (z.B. 

Ammoniak) zu achten
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Fazit II 

Rund 96 Prozent der Ammoniak-Emissionen (NH3) stammen aus der Landwirtschaft. Ohne zusätzliche 

Massnahmen können die Reduktionsziele bis ins Jahr 2030 nicht erreicht werden

Der 1-h-Grenzwert für Ozon (O3) wird je nach Standort noch immer mehrere hundert Mal pro Jahr 

überschritten. Die Verringerung der Ozonbelastung ist lediglich über die Reduktion der Vorläuferschadstoffe 

(Stickoxide, flüchtige organische Verbindungen und Ammoniak) möglich. Aufgrund der starken 

Wetterabhängigkeit, der sehr komplexen Zusammenhänge der Vorläuferstoffe in der Luft sowie der 

weiträumigen Verfrachtungen ist anzunehmen, dass die Immissionsgrenzwerte für Ozon auch künftig 

überschritten werden.

Besondere Anstrengungen sind bei den krebserregenden Luftschadstoffen wie Benzol 

(Verbrennungsprozesse, Verdunstung von Treibstoffen) und Russ (Verbrennungsprozesse) notwendig. Für 

diese Schadstoffe gibt es keine Unbedenklichkeitsschwelle.
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Nachführung des MPL

- Fortführung der Umsetzung der bestehenden Massnahmen

- VOC, NOx und Feinstaub: beste verfügbare Technik (Nachführung)

- NH3 (Landwirtschaft): Ambitionierte neue Massnahmen

- Gesundheitsschutz: künftige neue IGW (Empfehlungen der WHO)

- Bezug zum Klimaschutz
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Kontakt

Yves Wenker 

Leiter Fachbereich Massnahmenpläne und Grundlagen 

yves.wenker@be.ch 

+41 31 636 35 55

12. November 2024
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